
elisabeth brauß ist siegerin 
des 14. kissinger klavierolymps. 
Dies gab der künstlerische Leiter Dr. 
tilman schlömp im Namen der Jury 
nach dem Finalkonzert am 9. okto­
ber bekannt. Die Jury entschied sich 
für die 21­jährige Pianistin aus Han­
nover aufgrund ihres eigenständi­
gen Zugriffs und ihrer Direktheit in 
der musikalischen gestaltung. We­
gen absolut gleichwertiger Leistung 
vergab die Jury je einen 2. Preis an 
den 24­jährigen thomas schuch 
aus stephanskirchen und an den 
17­jährigen Julian trevelyan aus st. 
Albans (england). Im fast ausver­
kauften rossini­saal des kissinger 
Arkadenbaus stimmten diejenigen 
besucher, die alle konzerte gebucht 
hatten, für Nikolay khozyainov aus 
Moskau (24) als gewinner des Pu­
blikumspreises. Das Finalkonzert 
des klavierolymps wurde vom 
bayerischen rundfunk mitgeschnit­
ten und wird am 12. November um 
15.05 uhr auf br klassik „on stage“ 
gesendet.

Der 14. kissinger klavier­
olymp begeisterte sein Publikum 
mit sechs starken kandidatinnen 
und kandidaten im Alter von 13 bis 
26 Jahren aus Deutschland, eng­
land, russland und der türkei. 

„Ich bin sehr glücklich über 
das extrem hohe Niveau des dies­
jährigen klavierolymps“, sagte 
tilman schlömp. „Jeder der sechs 
teilnehmer wird seinen künstleri­
schen Weg gehen und in den nächs­
ten Jahren auf nationalen oder so­
gar internationalen konzertpodien 
auftreten.“

Alle sechs teilnehmer werden 
zum kissinger sommer 2017 ein­
geladen. elisabeth brauß (1. Preis) 
wird am 28. Juni 2017 gemeinsam 
mit dem Württembergischen kam­
merorchester Heilbronn unter der 
Leitung von ruben gazarian so­
wie mit der sopranistin Anna Lu­
cia richter ein Programm mit Mo­
zart­schwerpunkt gestalten. Der 
international renommierte Pianist 
Herbert schuch wird als Mentor 
gemeinsam mit den jungen Musi­
kern ihre Auftritte beim kissinger 
sommer 2017 vorbereiten. Her­
bert schuch gewann den 1. Preis 
des 3. kissinger klavierolymps 
2005. 

Der kissinger klavierolymp 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, 

seine Preisträger in weitere en­
gagements zu vermitteln, u.a. sind 
Folgekonzerte im steinway­Haus 
Frankfurt und im raum köln/bonn 
in Planung.

Neben Dr. tilman schlömp, 
Intendant des kissinger sommers 
2017­2021, und thomas Ahnert 
(Journalist, saale­Zeitung bad kis­
singen) konnten für den 14. kissin­

ger klavierolymp als neue Jurymit­
glieder gewonnen werden: ulrich 
Hauschild, Musikchef des Palais 
des beaux­Arts („bozar“) in brüssel, 
Michael stallknecht, freier Journa­
list (süddeutsche Zeitung u.a.) und 
Xenia Xien­Yue groh­Hu, künstler­
Managerin und geschäftsführerin 
bei karsten Witt Musikmanage­
ment in berlin. 

Mitglieder des Fördervereins kis­
singer sommer, Privatleute und 
sponsoren finanzieren den kla­
vierolymp, ebenso der bezirk un­
terfranken. Die stadt bad kissingen 
unterstützt den Wettbewerb mit 
den Personalressourcen des refe­
rats kissinger sommer. 

Elisabeth Brauß gewinnt
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